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Die neue Lebensmittelkarte
oder:

Das unzulängliche Alphabet
Betrachtet man die Lebensmittelkarten

der letzten Monate, so wird
einem klar und klarer, dah unser
Alphabet den Anforderungen der
heutigen Zeit nicht genügt. Denn hätten
wir mehr Buchstaben, so mühte man
nicht zu so primitiven Mitteln wie E5
und E6 greifen, um auszudrücken, dah
wir diesen Monat je zwei Eier in
Wasserglas zu legen haben für den
nächsten Winter. Auch mühten wir nicht
mit Hilfe des Zauberwortes OPERS
unsern sämtlichen Fleischbedarf decken,
sondern für jedes Möckli und jedes
Quantum hätten wir einen eigenen
Buchstaben. Wie herrlich wäre das
auswendig zu lernen!

Nun will ich ja zugeben, dah momentan
noch mehrere Buchstaben ungültig

auf der Karte haften, aber diese sind
leider blind. Sobald sie sehend werden,
wird man mit ihrer Hilfe auch einkaufen
können. Aber wehe, was nachher?
Hätten wir noch mehr Buchstaben, dann
könnte man noch viel mehr Artikel
rationieren und erzielte eine viel grö-'
here Lebensmittelkarte!

Da ist z. B. der Buchstabe Q. Wem
würde es nicht einleuchten, dah dieser

vorläufig noch in Reserve gehalten
werden muh bis zur endgültigen
Rationierung der Q-Milch?

Das KEA brennt aber darauf, alle
Buchstaben des Alphabetes der
Rationierung dienstbar zu machen. Es hat
mich nun beauftragt, andere bequeme
Zeichen ausfindig zu machen, die man
auher Zahlen und Buchstaben auf die
Rationierungskarten drucken könnte zu
späterer Verwendung, also gewisser-
mahen «blinde Bilder».

Ich will mich nicht selber rühmen.
Das KEA wird ja wohl gewuht haben,
warum es gerade mich mit dieser an
geistige Fähigkeiten so hohe
Ansprüche stellenden Aufgabe betraut hat.

Im Verlaufe einiger durchwachter
Nächte bin ich nun zu der einzig
vernünftigen, zeitgemähen und naheliegenden

Lösung des heiklen Problems
gekommen, und diese isf folgende:

Wir verwenden dazu den
hochaktuellen Tierkreis!

Die zukünftige Lebensmittelkarte
wird somit um den Stamm herum das

ganze Alphabet enthalten, wobei aus
der Tagespresse ersichtlich ist, was je¬

der Buchstabe wert ist. Um diese
Buchstaben herum gruppieren sich die mif
Wörtern und Gewichtszahlen versehenen

gewöhnlichen Lebensmittelcoupons,

um diese herum hinwiederum in
schöner Anordnung, gewissermahen
als Talisman, folgt ein Rahmen mit
zwölf hübschen Abbildungen des
Tierkreises. Dieser Rahmen darf aber nicht
abgetrennt werden, solange die Karte
gilt, denn er ist blind! Seine Gültigkeif
wird erst später erklärt, bis dahin aber
ist er strikte am Stamm zu lassen!

Was ich aber jetzt schon erklären
darf, ist also nicht seine Gültigkeit,
sondern seine rationierungstechnische
derzeitige Bedeutung. So ist jedermann die
Möglichkeit geboten, sich jetzt noch
mit den von Rationierung bedrohten
Artikeln in echt schweizerischen Mengen

einzudecken.

Diese Lebensmittelkarte eignet sich

um ihres horoskopischen Rahmens, ihrer
ansehnlichen Gröhe sowie um anderer
hervorstechender Eigenschaften willen
in hohem Mahe als Wandschmuck.

Die Lösung eines brennenden
Problems einmal gefunden und in Praxis

umgesetzt, dürften wir uns mit der
Beschränktheit unseres Alphabetes wieder
versöhnen, denn für das, was wir noch

sagen dürfen, genügen die vorhandenen

25 Buchstaben eigentlich
vollständig. Helvetia

«VING

Velo^Sunntig
Es isch bi eus scho ziemli eso d'Regel:
Am Sunntig nimmt me 's Velo under d'Bei
und fahrt denn us mitsamt de Chind und Chegel.
(au öppe-n-eine hauts vielicht allei.)

Am Morge fahrt me los mit Schwung und Rasse,

sogar no d'Muetter tramped wie verruckt,
doch gäg de Mittag fangt sie a z'verblasse,
's wird langsam zahmer uf d'Pedale truckt I

Und plötzli sait dr Vatter: Ghörsch wie's zisched?
Natürli händ sie's ghört, das isch doch klar,
de Hansli häf am Rad en Nagel gfischef
und d'Schlüüch die sind doch hützutags so rar I

's tuet niemert meh vom schöne Wäfter schwelge,
mit Schimpfe wird jetzt 's Rädli repariert,
doch säb isch nid alleige uf de Felge,
au d'Schfimmig isch so richtig havariert.

Am Abig chömeds hei mit müede Glieder,
vo dr Erholig gseht me-n-e kei Schpur
am nächschte Sunntig macheds aber wieder
die obligat Familie-Velotour Lulu
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Vin Mousseux
et Champagne

La plus ancienne
Marque suisse

ocior:

kstrsclitst msn clis l.sksnzmittsl-
ksrtsn cisi' Ist-tsn Monats, 5c> wircl
sinsm kisr uncl Iclsrsr, cisl; unser ^l-
ptiskst cisn ^nlorcisrungen cisr tisu-
ligsn Heil niciii gsnügi. Osnn iiättsn
wir mslir IZucliztsksn, 5c» mühts msn
niciii -u zo primitiven /Vuilsin wis ki5
unci 1:6 grsilsn, um suz-ucirücicsn, cisl;
wir ciisssn /V^onst js -ws! Iiisr in
Wszzsrglsz -u Isgsn lisksn lür clsn
nscliztsn Winlsr. /tucli mühten wir niclit
mii l-liils cisz ?suksrwortsz Ol'likZ un-
zsrn zsmtliclisn l^Isizciikscisrl ciscicsn,
zoncisrn lür jscisz /Vvöclcli unci jscisz
Quantum lisltsn wir sinsn sigsnsn
IZuclizisksn. Wis lisrrlicli wärs cisz suz-
wsnclig -u Isrnsn!

t>iun will icii js -ugsksn, cisi; mc»msn-
isn nocli mslirsrs IZuciizlsksn ungültig
sul cisr Ksrts lisltsn, sksr cliszs zinci
Isicisr klincl. Zokslci zis zslisnci wsrclsn,
wirci msn mit ilirsr i-tilis sucii sinlcaulsn
lcönnsn. ^ksr wslis, wsz nsclilier?
t-Iättsn wir nocli mslir lZuctiztsksn, cisnn
Icönnts msn nocli visl mslir Artilcsl
rstionisrsn unct sr-islte sins visl grö-
hsrs l.sksnzm!ttsll<srtsl

Os izt -. IZ. cisr kuciiztaks Q. Wsm
würcis sz niclil sinlsuclitsn, cisl; cliszsr

vorläulig nocli in kszsrvs gslisltsn
wsrcisn muk; kiz -ur sncigültigsn kstio-
nisrung cisr Q-/vi!Ic>i?

Osz Kki^ krsnnt sksr cisrsut, slls
kucliztsksn cisz ^lpliskstsz cisr k?s-

iionisrung ciisnztksr -u msclisn. llz iist
micii nun kssullrsgt, sncisrs ksqusms
^siclisn suzlinciig -u msclisn, ciis msn
suhsr Hslilsn unci lZucliztsksn sul ciis
kstionisrungzlcsrtsn clrucksn Icönnts -u
zpstsrsr Vsrwsnciung, slzo gswizzsr-
mshen «klincis öilcisr».

Icli will micii niclit zsiksr rüiimsn.
Osz KIi^ wirci js wolil gswuht lisksn,
wsrum sz gsrscis micli mit cliszsr sn
gsiztigs f-äliigksitsn zo Iioiis /<n-
zprüctis ztsllsncisn ^utgsks kslrsut list.

lm Vsrlsuts sinigsr ciurctiwsclitsr
Msclits kin icli nun -u cisr s!n-ig vsr-
nünltigsn, -sitgsmähsn uncl nslislis-
gsnctsn I.özung cisz iisilclsn k'roklsmz
gslcommsn, unci cliszs izt lolgsncie:

Wir vsrwsncisn cis-u cisn liocli-
slctusllsn lisrlcrsiz!

Ois -ulcünltigs i.sksnzm!ttsll<srts
wirci zomit um cisn Ztsmm lisrum cisz

gsn-s ^lpliskst sntlisltsn, woksi SUZ

cisr Isgszorszzs srziclitlicli izt, wsz js-

clsr kucliztsks wsrt izt. Um cliszs öucli-
zlsksn lisrum gruppieren zicli clie mit
Wörtern unci Oswiclitz-slilsn vsrzslis-
nsn gswölinliclisn l.sksnzm!ltslcou-
ponz, um cliszs lisrum iiinwiscisrum in
zcliönsr ^norclnung, gswizzsrmshsn
slz Islizmsn, lolgt sin kslimsn mit
-wöll liükzclisn ^kkilciungsn clsz lisr-
lcrsizsz. Oiszsr kslimsn cisrt sksr niclil
skgstrsnnt wsrcisn, zolsngs ciis Ksrts
gilt, cisnn sr izt klincl! Zsins Qültigksii
wirci srzt zpätsr erklärt, kiz cisliin sizsr
izt sr ztrilcte sm Ztsmm -u lszzsn!

Wsz icli sksr jst-t zclion erklären
cisrt, izt slzo niclit zsins (Gültigkeit, zon-
cisrn zsins rstionisrungztsclinizclie cisr-

-sitigs kZsclsutung. Zo izt jsclsrmsnn ciis
/Viögliciiksit gskotsn, zicli jst-t nocli
mit cisn von kstionisrung kscirolitsn
Artikeln in sclit zcliwsi-srizciisn /Vvsn-

gsn sin-ucisclcsn.

Oiszs l.sksnzniittsllcsrts signst zicii

um iiirsz liorozicopizclisn kslimsnz, ilirsr
snzsliniiclisn Oröhs zowis um sncisrsr
tisrvorztsclisncisr tligsnzcnsttsn wiiisn
in lioiism /Vishs siz Wsnclzclimuclc.

Ois I.özung sinsz krsnnsncisn r'ro-
KIsmz sinmsl gstuncisn unci in r'rsxiz

umgszst-t, clürltsn wir unz mit cisr Ls-
zciiränictiisit unzsrs; ^Ipiiskstsz wiscisr
vsrzölinsn, clsnn lür cisz, wsz wir nocli

zsgsn ciürtsn, gsnügsn ciis voriisncie-
nsn 25 kuctiztsksn sigsntiicii voll-
ztsnciig. l-Islvo«ia

Iis iicii oi eus scko zismii sso ci'I-isgsii
>^m Zunntig nimmt ms 's Vsio unctsr ci'ösi
uncl tskrt cisnn us mitsamt cis Lkinci unci Lksgei.
(ou öoos-n-sins iisuts visiiciit aiisi.)

^m //orge tsrirt ms ios mit 5ckwung unci kssss,

sogsr no ci'rviusttsr trsmosci v/is vsrrucict,
ciocii gsg cis rVtittsg tsngt sis s i'vsrbissss,
's wirci Isngssm ^skmsr ut ci'r'ecisis truclct i

Unct olötiii ssit cir Vsttsr: Okörsck wis's ^isckeci?
blstürli iisnci sis's gkört, ciss isck ciocii kisr,
cis >-isnsii iist sm ksci sn blsgsl gtiscbst
unci ci'5cklüück ciis sinci ciocii kützutsgs so rsr I

's tust nismsrt msii vom scnöns Wsttsr sckwsigs,
mit 5ckimots wirci jst?t 's ksclii rsosrisrt,
ciocii sso iscii nici siisigs ut cis i^sigs,
su ci'5ciitimmig isck so ricktig tisvsrisrt.

^m -^big ckömscis ksi mit müscis (Ziiscisr,
vo cir Iirkolig gsskt ms-n-s icsi 5ckpur
sm nscksckts Zunntig msckscis sber wiscisr
ciis obiigst l^smilis-Vslotour i-uiu
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